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Frühlingsanfang

Am Samstag war Frühlingsanfang. Ich habe dazu eine wirklich schöne 

Radio-Andacht von Pfarrerin Barbara Manterfeld-Wormit gefunden, die 

ich hier vorstellen möchte, auch wenn der Text etwas länger ist als sonst: 

Frühling! Das verheißt mehr Nähe zur Sonne, die spürbar Kraft 

entwickelt von Tag zu Tag. Ein Frühlingspsalm darum … für einen 

Hauch Wärme und Leichtigkeit, die durch diesen Tag wehen möge:

HERR, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit so 

weit die Wolken gehen. Dein blaues Band flattert weiter durch die Lüfte - 

verbindet Himmel und Erde, verbindet uns mit dir. Komm mit deiner 

Wärme in den harten Boden Wintererde. Taue sie auf, wecke das 

Leben. Komm in die zerstörten Städte und Dörfer und Straßen, male 

Hoffnung, male Farbe in das Grau, vertreibe die Kriegsgötter. Mach die 

Kriegsknechte zu Menschen, die nicht töten müssen, sondern leben und 

dem Leben dienen dürfen. Komm in die verhärteten Seelen und 

Gemüter, wecke die Leichtigkeit, mache die Gesichtszüge weich.

Alle Müdigkeit und Hoffnungslosigkeit und Depression vertreibe. Die 

Faulheit und Trägheit vergib – scheuche mich vom Sofa hinaus in das 

Leben. 

Mach es wieder warm in unserem Land, damit wir uns begegnen 

können: Auf Straßen, Plätzen und Cafés, in ungezwungener 

Leichtigkeit. Zaubere ein Lächeln aufs Gesicht durch die Strahlen deiner 

Sonne.

https://rundfunk.evangelisch.de/personen/14672/pfarrerin-barbara-manterfeld-wormit


Ich will den Frühling vernehmen, der immer auch ein Zeichen ist, dass 

Leben neu beginnen kann. Dass nichts so bleiben muss, wie es ist. 

Dass diese Welt ein schöner Ort sein kann.

Gott, du verzauberst das Angesicht der Erde und der Menschen. Daran 

glaube ich, und darauf hoffe ich. Lass das Gesicht dieser Welt ein 

freundliches sein. Lass uns Menschen großzügig sein wie du mit aller 

Blumenpracht. Lass uns an die Zukunft glauben wie die Vögel, wenn sie 

singend den neuen Tag begrüßen und unverdrossen ihre Nester bauen. 

Lass uns dich vernehmen in allem, was wir tun und bedenken und 

entscheiden, in allem, was wir träumen und hoffen.

Vertreibe den Winter, vertreibe den Hass, vertreibe den Frust, vertreibe 

die Angst. Locke uns aus unserem Schneckenhaus hinaus ins Freie. 

Jetzt beginnt die Zeit für Liebe und Leichtigkeit. Jetzt ist die Zeit für 

Aufbruch und Neubeginn. Jetzt ist die Zeit der Schöpfung. Zeit für Ideen, 

Zeit für Mut, Zeit auch für Träume und Visionen. Hülle uns ein in deine 

Wärme, in dein Licht und mache unsere Herzen weit.

HERR, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, 

so weit die Wolken gehen. Ich glaube fest daran: Dein blaues Band 

flattert weiter durch die Lüfte – es verbindet Himmel und Erde, es 

verbindet uns Menschen untereinander, es verbindet uns mit deiner 

ganzen Schöpfung. Es verbindet uns mit dir. 

Pfarrer Joachim Tittlbach, Radio-Andacht: Pfarrerin Barbara Manterfeld-

Wormit 
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